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Liebe Leserinnen und Leser,  

welche Faktoren tragen eigentlich dazu bei, wie gut und sicher wir im Krankenhaus 

versorgt werden? Sagt der Ruf eines Krankenhauses auch etwas über die Qualität aus? 

Welchen Anteil haben Trägerschaft und Management eines Hauses? Wie sehr 

beeinflussen finanzielle Rahmenbedingungen die Versorgungsqualität? In unserer 

aktuellen Forschung widmen wir uns genau diesen Fragen. Eine neue HCHE-Studie zeigt 

überraschende Ergebnisse zu Krankenhausübernahmen: In Deutschland konnten 

Übernahmen für Notfallpatientinnen und -patienten die Überlebenschancen verbessern, 

da die neuen Träger notwendige Investitionen in die Infrastruktur ermöglichten. Doch 

auch die Perspektive der Patientinnen und Patienten selbst steht im Fokus: Eine weitere 

Studie untersucht, welche Qualitätsmerkmale bei der Wahl eines Krankenhauses wirklich 

den Ausschlag geben – von der medizinischen Ergebnisqualität bei schweren 

Operationen bis hin zum Ruf des Hauses, wenn es um Routineeingriffe geht. 

Neben unserer Forschung laden wir Sie im kommenden Semester auch wieder zum 

persönlichen Austausch ein: Am 1. Oktober beleuchten junge Forschende bei unserer 

neuen Afterwork-Reihe „Research4Talents“ die Frage, was zu guter Arbeit im 

Gesundheitssystem motiviert. Darüber hinaus öffnet unsere Jubiläumsausstellung 

weiterhin ihre Türen für Gruppen und Schulklassen, und unser HCHE Research Seminar 

bietet ab Oktober wieder spannende Einblicke in gesundheitsökonomische 

Forschungsthemen internationaler Gäste. 

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und wünschen eine aufschlussreiche 

Lektüre! 

Ihr 

Prof. Dr. Jonas Schreyögg 
  

 



Neues aus der Forschung  
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Krankenhausfusionen: Bessere Überlebenschancen bei 

Herzinfarkten  

Wenn ein Krankenhaus von einem neuen Träger übernommen wird, steht in der Öffent-

lichkeit oft die Sorge vor Sparmaßnahmen und Qualitätseinbußen im Vordergrund. Eine 

aktuelle Studie von Dr. Esra Eren Bayindir, Prof. Dr. Jonas Schreyögg (HCHE) und Prof. Dr. 

Reinhard Busse (TU Berlin) zeigt nun jedoch das Gegenteil: Nach Krankenhausfusionen 

können sich die Überlebenschancen bei akuten Notfällen wie einem Herzinfarkt spürbar 

verbessern. 

Wie das Forschungsteam im renommierten Fachmedium The Lancet Regional Health – 

Europe berichtet, sank die 30-Tage-Übersterblichkeit nach einem akuten Herzinfarkt in 

zuvor übernommenen deutschen Kliniken um 1,24 Prozentpunkte. Das entspricht einer 

relativen Reduktion von rund einem Zehntel. Bei Schlaganfällen wurden hingegen keine 

signifikanten Veränderungen festgestellt. Die Schlaganfallversorgung erfordert eine 

multidisziplinäre Abstimmung und lässt sich damit – anders als die standardisierte 

Herzinfarkt-Versorgung – durch Kapitalinvestitionen nicht gleichermaßen schnell 

verbessern. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Klinikübernahmen je nach Fachgebiet zuvor unter-

kapitalisierten Häusern den Zugang zu notwendigen Investitionen etwa für neue 

Herzkatheterlabore eröffnen können. Für die Studie wurden öffentlich zugängliche 

Qualitätsberichte sowie Daten des Wissenschaftlichen Instituts der AOK (WIdO) 

ausgewertet. 

Hospital acquisitions and 30-day mortality after acute myocardial infarction and stroke in 

Germany: a quasi-experimental cohort study  
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Krankenhauswahl: Welche Qualitätsmerkmale zählen für 

Patientinnen und Patienten wirklich?  

Bei einem bevorstehenden Krankenhausaufenthalt sind für Patientinnen und Patienten 

verständliche und zugängliche Informationen über die Versorgungsqualität einer Klinik 

wichtig, um eine Entscheidung für ein Haus zu treffen. Doch welche Qualitätsmerkmale 

sind der Bevölkerung besonders wichtig – und unterscheidet sich das je nach Eingriff? 

HCHE-Forschende sind diesen Fragen nachgegangen und haben anhand einer 

repräsentativen Online-Befragung sowie eines Discrete-Choice-Experiments mit jeweils 

über 4.000 Teilnehmenden neue Erkenntnisse gewonnen. 

Die Ergebnisse zeigen: Insbesondere die medizinische Ergebnisqualität und der Ruf des 

Krankenhauses geben den Ausschlag. Wie stark einzelne Kriterien gewichtet werden, 

hängt jedoch von der jeweiligen Operation ab: Bei risikoreicheren Eingriffen wie einer 

koronaren Bypass-Operation stehen die medizinische Ergebnisqualität, die Qualifikation 

des Personals und die technische Ausstattung an erster Stelle. Bei risikoärmeren 

Operationen, wie etwa einer Gallenblasenentfernung, rangiert der Ruf eines 

Krankenhauses ganz oben. In beiden Szenarien spielte der allgemeine Komfort während 

eines Aufenthalts die geringste Rolle. 

What hospital quality indicators matter to patients? Results from ageneral population 

survey 
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News und Veranstaltungen  
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Einladung zur Veranstaltung: Gute Arbeit für ein gutes 

Gesundheitssystem  

Was uns im Gesundheitswesen wirklich antreibt, untersuchen junge Forschende des 

HCHE und präsentieren ihre Erkenntnisse am 1. Oktober 2026 um 18.00 Uhr im Rahmen 

der neuen Afterwork-Reihe Research4Talents im HCHE. Dabei geht es um intrinsische 

Motivation, die Macht finanzieller Anreizsysteme und auch ganz generell um die Frage, 

was uns im Leben glücklich macht. Nach einer Keynote von Prof. Dr. Johanna Kokot 

stellen drei HCHE-Doktorand:innen in kurzen Pitches ihre Forschungsprojekte zum 

Thema „Motivation und gute Arbeit für ein gutes Gesundheitssystem“ vor, etwa zu 

Fragen der Sinnhaftigkeit im Job, leistungsabhängiger Vergütung oder Faktoren für 

Behandlungsentscheidungen von Ärzt:innen. Im Anschluss gibt es bei Drinks und 

Fingerfood viel Raum für gemeinsamen Austausch. Eingeladen sind Young Professionals, 

Trainees und junge Akademiker:innen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist 

erforderlich. Unter dem Link zur Veranstaltung können noch kurzfristig Plätze gebucht 

werden! 

Zur Veranstaltung und Anmeldung 
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Besuchen Sie unsere Ausstellung!  

Anlässlich des 15-jährigen HCHE-Jubiläums startete im Mai 2026 eine Ausstellung zur 

aktuellen gesundheitsökonomischen Forschung des HCHE. Zahlreiche Gruppen 

besuchten bereits die Ausstellung im Foyer des HCHE, die stärkste Gruppe bildeten 

Schüler:innen aus der Region Hamburg: Rund 800 haben sich seit der Eröffnung 

angemeldet. Aber auch Verbände, Firmen und andere Organisationen nutzen die 

Ausstellung als Auftakt für Gespräche zu einem vorab festgelegten Schwerpunktthema. 

Wenn Sie auch Interesse haben, schreiben Sie uns über den Link. Wir organisieren dann 

Ihren Ausstellungsbesuch bei uns. 

Zur Ausstellung 
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Wissenschaftliche Vorträge  

Regelmäßig stellen internationale Gesundheitsökonom:innen am HCHE aktuelle 

Forschungsprojekte vor. Auch im kommenden Semester begrüßen wir wieder 

hochkarätige Gäste aus dem In- und Ausland: Den Auftakt macht Prof. Léontine Goldzahl 

(IÉSEG Lille) am 19. Oktober 2026 mit einem Vortrag über Ambiguitätspräferenzen bei 

Impfentscheidungen. Zwischen November und Januar folgen dann weitere Vorträge 

internationaler Wissenschaftler:innen. Die Veranstaltungen beginnen um 16 Uhr (Ende 

gegen 17.15 Uhr) im HCHE am Dammtor. Gäste sind herzlich willkommen, um Anmeldung 

wird gebeten. 

Zum Research Seminar Programm  

  

 

  
     

Impressum 

Universität Hamburg / HCHE, Esplanade 36, 20354 Hamburg, Tel.: +49 40 2395-29515. 
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Ihre E-Mail-Adresse wird ausschließlich zum Versand der Einladung gespeichert und in 

keinem Fall an Dritte weitergegeben. 

Sie können sich hier vom Newsletter abmelden. Bei Fragen zum Newsletter wenden Sie 

sich bitte an newsletter@hche.de. 
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